
Ernährungssysteme transformieren:  
Eine weltweite Antwort auf multiple Krisen
Mit der Agenda 2030 hat sich die Weltgemeinschaft anspruchsvolle Nachhaltigkeits-
ziele wie die Beendigung des globalen Hungers gesetzt. Derzeit steigt jedoch die Zahl 
der von Hunger betroffenen Menschen weiter an. Zu Klimakrise, Artensterben und 
COVID-19 Pandemie kommt als Treiber dieser Krise der weltweiten Ernährungssiche-
rung der russische Angriffskrieg gegen die Ukraine hinzu. Es droht die größte globale 
Nahrungsmittelkrise seit dem Zweiten Weltkrieg. 

Die Weltgemeinschaft muss daher dringend Lösungen entwickeln und umsetzen,  
damit das Recht auf angemessene Nahrung verwirklicht werden kann. Zielführend 
sind dabei nur Lösungen, die Versorgungssicherheit, Klimakatastrophe und Arten
sterben gleichermaßen beantworten.

Die umfassende Transformation der weltweiten Ernährungssysteme ist dafür unver-
zichtbar. Für diesen Prozess will das GFFA 2023 an den UN Food Systems Summit 
anknüpfen. So sollen Diskussionen vorangebracht und partnerschaftlich Wege für die 
globale wie nationale Zusammenarbeit ausgelotet werden. Die folgenden vier Fragen 
stehen dabei im Fokus: 

1. Wie schaffen wir krisenfeste Ernährungssysteme?
2. Wie schaffen wir klimafreundliche Ernährungssysteme?
3. Wie erhalten wir die biologische Vielfalt?
4. Wie kooperieren wir besser für nachhaltige globale Ernährungssysteme?

Bitte vormerken: 
18. – 21. Januar 2023
www.gffa-berlin.de   #GFFA



�Sehr geehrte Damen und Herren,

das GFFA stellt die weltweit führende internationale Konferenz für die zentralen 
Zukunftsfragen der globalen Land- und Ernährungswirtschaft dar. Seit 2009 findet  
das GFFA jährlich unter dem Leitthema der globalen Ernährungssicherung im Rahmen  
der Internationalen Grünen Woche (IGW) in Berlin statt.

Zu den vielen öffentlichen Veranstaltungen kommen jedes Jahr über 2.000 internationale 
Besucherinnen und Besucher aus Wirtschaft, Wissenschaft, Zivilgesellschaft und Politik. 
Die Konferenz der Agrarministerinnen und Agrarminister mit rund 70 teilnehmenden 
Ministerinnen und Ministern bildet den politischen Höhepunkt.

In Anbetracht der derzeitigen vielschichtigen Krisen, insbesondere der Auswirkungen 
des völkerrechtswidrigen Angriffskriegs Russlands auf die Ukraine, bedarf es mehr 
denn je einer globalen Plattform für internationale Kooperation und multilateralen 
Lösungen. Denn es braucht konsequente Schritte hin zur nachhaltigen Transformation 
der globalen Ernährungssysteme.

Aufgrund der COVID-19-Pandemie wurde das GFFA in den letzten zwei Jahren  
im virtuellen Format veranstaltet. Umso mehr freut es mich, dass das GFFA 2023 
wieder in Präsenz in Berlin stattfinden kann. Ich freue mich, wenn Sie sich den Termin 
vormerken und ich Sie im Januar 2023 wieder persönlich in Berlin begrüßen darf. 
Lassen sie uns gemeinsam handeln!

Mit herzlichen Grüßen

Ihr 
Cem Özdemir
Bundesminister für Ernährung und Landwirtschaft

Fo
to

: ©
 B

M
EL

/J
an

in
e 

Sc
hm

it
z/

P
ho

to
th

ek


